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SCHULDENKRAFT

Nach dem Nein der NRW-SPD zur Schuldenbremse:



Die Absage der NRW-SPD an die Schuldenbremse:  
ein Nein mit schlimmen Folgen.

Wie ist die Situation?
Die Staatsverschuldung hat durch die Wirtschaftskrise nie 
gekannte Ausmaße erreicht. Mit Milliarden-Summen muss-
ten in der Wirtschaftskrise Arbeitsplätze gerettet werden. 
Die öffentlichen Kassen sind leer.

Was bedeuten neue Schulden?
Die Schulden von heute sind die Steuern von morgen –  
das ist eine alte Weisheit, doch sie war niemals so richtig 
wie heute. Wenn wir nicht aufpassen, gefährden wir die Zu-
kunft unserer Kinder.

Warum lehnt die SPD die Schuldenbremse ab?
Die Wahrheit: Ihr Wahlprogramm für NRW kostet über 30 
Milliarden Euro. Ohne neue Schulden nicht zu bezahlen!

Worauf kommt es jetzt an?
Wir brauchen eine solide Haushalts- und Finanzpolitik. Wir 
müssen mit den Steuergeldern sparsam umgehen. Der not-
wendige Sparkurs ist unbequem, aber er ist ohne Alterna-
tive. Wer in Zeiten wie diesen neue Milliarden-Geschenke  

 
macht, der belastet die nächsten Generationen mit schwe-
ren Hypotheken.

Das weiß auch die SPD ...
Sie sagt aber trotzdem nein zur Schuldenbremse. Damit 
lässt sie auch ihren ehemaligen Finanzminister Steinbrück 
im Stich. Der hatte noch im letzten Jahr im Bundestag die 
Schuldenbremse als Entscheidung mit historischer Trag-
weite gewertet, „die die finanzielle Handlungsfähigkeit des 
Staates, insbesondere unter dem Gesichtspunkt der Generati-
onengerechtigkeit sichern und nicht einschränken soll“. Zitat 
Steinbrück: „Deshalb sind wir es nach meiner Auffassung den 
Bürgerinnen und Bürgern schuldig, ihnen zu signalisieren, dass 
wir es mit der Konsolidierung wieder ernst meinen, sobald wir 
aus der Wirtschaftskrise heraus sein werden.“

Steinbrück hat Recht! Das Nein der NRW-SPD zur 
Schuldenbremse ist unverantwortlich, weil sie  
ihre teuren Wahlversprechen nur auf Kosten unserer  
Kinder und Enkel bezahlen kann!

Die SPD sagt: Wir „lehnen … eine Schuldenbremse in der Landesverfassung strikt ab“.
									          	                           (Wahlprogramm der SPD zur Landtagswahl 2010)
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